
Susanne Tyll, 
Diplom-Pädagogin, Politologin, Mediatorin 
und DCM Basic Userin, Krefeld. Seit 1999 
selbstständig, Arbeitsbereiche: Beratung, 
Fortbildung und Projektentwicklung zu 
Wohnen im Alter, Quartiersentwicklung und 
Altenarbeit. Lehrbeauftragte an der HS Nie-
derrhein, Mönchengladbach, FB Sozialwesen. 
Mitglied der BAG Wohnungsanpassung, der 

Deutschen Gesellschaft für Gerontologie und Geriatrie e. V. (DGGG), 
des Forums Gemeinschaftliches Wohnen, des EDAD (deutschland-
weites Kompetenznetzwerk rund um das Thema „Design für Alle“), 
Gründungsmitglied und eine der beiden Sprecherinnen der LAG 
Wohnberatung NRW.
Weitere Informationen über Angebote, Projekte und Veröffentli-
chungen unter: www.SusanneTyll.de 

Diese Ratgeberreihe des Schulz-Kirchner 
Verlags bietet kompetente Informationen 
zu Themen der Medizin, der Sprach- und 
der Ergotherapie. Angesprochen werden 
vor allem Angehörige und Betroffene, aber 
auch Fachleute (z.B. aus der Pädagogik, 
Sprach- und Ergotherapie) finden wesent-
liche Aspekte prägnant und alltagstauglich 
zusammengefasst. 

RATGEBER

Zu Hause älter werden – Wohnen im Alter

Wohnen spielt für ein selbstständiges und zufriedenes Leben eine 
zentrale Rolle – besonders im Alter. Die meisten älteren Menschen 
wünschen sich, auch im Alter in ihrer Wohnung und ihrem Umfeld 
bleiben zu können.

Was können Sie selbst bzw. Ihre Angehörigen dafür tun, um im Alter 
sicher und zufrieden in den eigenen und gewohnten vier Wänden leben 
zu können? 
Welche Alternativen gibt es, wenn das Umfeld nicht angepasst werden 
kann und ein Umzug notwendig wird? 

Dieser Ratgeber 
�� zeigt Ihnen, dass Wohnberatung hilfreich ist, um Ihre Wohnung 

bequem und an Ihre Bedürfnisse anzupassen 
�� erleichtert Ihnen die Vorbereitung auf die Beratungssituation 

anhand einer Checkliste
�� stellt Ihnen konkrete auch einfache Maßnahmen vor, wie Sie Ihre 

Wohnung sicherer machen können
�� veranschaulicht die Wohnungsanpassung an einem Beispiel
�� gibt Ihnen Hinweise, wie Sie geplante Maßnahmen umsetzen und 

wo Sie ggf. finanzielle Unterstützung bekommen können  
�� geht auch auf die besondere Situation von Menschen mit Demenz 

ein 
�� erläutert alternative Wohnmöglichkeiten
�� enthält nützliche Adressen und Informationen

Wer frühzeitig und umfassend informiert ist, kann über das zukünftige 
Wohnen und das passende Wohnumfeld ohne Not und in Ruhe 
entscheiden. 
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